


Ruhe ließen. Außerdem war es im

Allgemeinen nicht ratsam, mich mit

meinem richtigen Namen anzusprechen.

Ich hasste das.

»Also? Würden Sie uns freundlicherweise

aufklären?«, fragte der Aushilfslehrer nach

einer kurzen Pause.

Mir lag ein freches »Immer mit der

Ruhe« auf der Zunge, doch ich seufzte nur

gelangweilt.

»Cuvier war Verfechter des

Katastrophismus«, erklärte ich. »Dieser

Theorie nach vernichteten im Laufe der

Erdgeschichte immer wieder riesige

Katastrophen einen Großteil der



Lebewesen und in den darauffolgenden

Phasen entstand neues Leben. Cuvier

glaubte angeblich, dass Gott die Welt nach

jeder Katastrophe neu erschaffen habe,

doch diese Behauptung lässt sich nicht in

seinem Werk belegen.«

Der Lehrer forschte einen Moment nach

Fehlern in meiner Zusammenfassung. Er

war sichtlich überrascht, keine zu finden,

und überspielte seine Enttäuschung mit

einem dümmlichen Lächeln. »Die These der

göttlichen Schöpfung lassen wir lieber

außen vor. Schließlich brauchen meine

theologischen Kollegen auch noch etwas,

worüber sie unterrichten können.«



Unterstützendes Glucksen erklang aus

den Reihen der Schleimer und Streber. Das

taten sie immer, sobald sie glaubten, ein

Lehrer hätte einen Witz gerissen. Wirklich

armselig.

»Hey, Blacky«, flüsterte Gustav, der

hinter mir saß, »ich hab auch eine Theorie –

nämlich dass du von einem Raben

abstammst.«

Ich kippte mit meinem knarrenden

Holzstuhl zurück und antwortete leise:

»Würde ich Gustav heißen, würde ich mich

bezüglich Federvieh-Theorien lieber

zurückhalten.«

Er verstummte. Vermutlich würde er



eine Weile brauchen, bis er meine

Anspielung auf die berühmte Gustav-Gans-

Comicfigur überhaupt verstanden hatte.

Zufrieden knarrte ich mit dem Stuhl wieder

nach vorne.

Meine Finger fanden wie von selbst

zurück an die Tischplatte und knibbelten an

dem Lack herum. Das Schwarz meiner

lackierten Nägel bildete dabei einen

krassen Kontrast zu dem Weiß, das es zu

beseitigen galt.

Eigentlich mochte ich Farben. Selbst das

Kotzgrün, das irgendein Spinner für die

Innentüren unserer Schule gewählt hatte.

Trotzdem war ich schon vor Jahren dazu



übergangen, mich ausschließlich in dunkle

Klamotten zu hüllen. Vorwiegend schwarze.

Inklusive schwarzer Mütze, unter der ich

meine auffällig roten Haare verbarg. Wenn

man nicht gerade vor dem knallig bunten

Hundertwasserhaus stand, hatte diese Art

von Kleidung nämlich einen

entscheidenden Vorteil – man fiel nicht

besonders auf. Und ich hatte gelernt, dass

mein Leben dadurch um einiges leichter

wurde.

Okay, das mit dem Unauffälligsein

funktionierte bei mir nicht immer. In der

neunten Klasse versenkte ich meinen

Mitschüler Steffen Grübers mit dem Kopf
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